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SCHWEIZER ARMEE

Uberwachungssystem fiir Objektschutz

Neues Hilfsmittel fiir heikle Wachtauftrage

In der Zeit von Mitte August 1999 bis Ende Februar 2000 fanden Trup-
penversuche mit einem mobilen, elektronischen Uberwachungssystem
fiir den Objektschutz (Uew Syst) statt. Seit Sommer 2000 steht das Uew
Syst im Kosovo als Schweizer Beitrag fiir die Campiiberwachung erfolg-
reich in Betrieb. Dabei kommen modernste Sensoren und Videoaus-

riistungen zum Einsatz.

Damit die Fiis Bat der Ter Rgt ihre umfangreichen Aufgaben im Rah-
men des Objektschutzes erfiillen konnen, miissen die notwendigen tech-
nischen Hilfsmittel fiir die Bewachung und Uberwachung zur Verfiigung

gestellt werden.

Fritz Treib

Mit der Beschaffung von elektronischen
Uberwachungsgeriten soll es den Fiis Bat
der Ter Rgt, FF Fiis Bat, den Pi Bat, den
Alarmformationen, dem FWK und der
Militirischen Sicherheit (MS) ermoghcht
werden, die zugewiesenen Objekte in
Kombination mit den vorhandenen oder
zu erganzenden mechanischen Sicherheits-
massnahmen erfolgreich zu schiitzen. Die
personalintensiven Tidtigkeiten sollen durch
technische Mittel iibernommen werden.
Die Truppe kann damit vermehrt flir ak-
tive Schutzmassnahmen an den Anlagen
eingesetzt werden.

Zielsetzung und
Einsatzmadglichkeiten

Die Reduktion von «Manpowen ist
nicht die primire Zielsetzung fiir das Uew
Syst. Das Uew Syst trigt dazu bei, die Auf-
tragserfiillung effizienter und zuverlissiger

tiber einen grosseren Zeitraum als bisher zu
erflillen.Wird das Uew Syst eingesetzt, é,eht
es primir um die Uberwachung eines
Objektes. Das Bewachen oder gar das Ver-
teidigen haben sekundiren Charakter.

Das elektronische Uberwachungssystem
ist fiir die Perimeteriiberwachung von
zirka 900 m Umfang entwickelt worden.
Fir grossere Perimeter kann das Uew Syst
modular erweitert, oder es konnen zwei
Syst eingesetzt werden. Der Versuch von
unbefugten Personen, die mechanischen
Schutzeinrichtungen der «usseren Schutz-
zone» zu liberwinden, wird durch die elek-
tronischen Sicherheitsmassnahmen detek-
tiert und in der Auswertezentrale ange-
zeigt. Die Bedrohung sowie die Ortlichkeit
der Bedrohung wird durch das System er-
kannt, damit die Eingreifreserve interve-
nieren kann. Unterbrechungen im System
und Beeintrichtigungen der Funktion von
Geriten und Leitungen werden gemeldet.
Der Alarm des Systems darf nicht durch
Tiere, Umwelteinfliisse, Luftturbulenzen
usw. ausgelost werden.

Emsatz des Uberwachungssystems im Kosovo.

Die Komponenten des Uew Syst

Auswertezentrale: Die Auswertezent-
rale ist das «Herz» des Systems und soll des-
halb vor idusseren Einfliissen (Zerstorung,
Beschadigung usw.) geschiitzt werden. Eine
spezielle Hartung ist nicht vorgesehen.
Eine Installation im Kernobjekt ist jedoch
zu unterlassen, da der Zutritt in diesen
Bereich sehr restriktiv gehandhabt werden
muss. Die Bilder mehrerer Kameras werden
in der Auswertezentrale auf einen oder
mehrere Monitore geschaltet, welche
durch den Operateur abgerufen werden
konnen. Ein Ereignis 16st einen optischen
und/oder akustischen Alarm aus, und die
geographische Lage in der dusseren Schutz-
zone wird auf dem Uberwachungsdispo-
sitiv angezeigt.

Freifeldsensoren: Die Freifeldsensoren
sind in der Regel in der dusseren Schutz-
zone zu installieren. Sie sind «Bewegungs-
melder und 16sen beim Durchqueren der
dusseren Schutzzone einen Alarm in der
Auswertezentrale aus.

Zaunsensoren: Die Zaunsensoren sind
in der Regel am Drahtzaun der inneren
Schutzzone zu installieren. Sie l6sen bei
Beriihrung des Zaunes in der Auswerte-
zentrale einen Alarm aus. Am Zaun der
dusseren Schutzzone wiirden die Sensoren
durch Umwelteinfliisse, Personen usw. zu
viele Fehlalarme auslosen.

Kameras/Scheinwerfer/Lautspre-
cher: Mit den Kameras werden Einginge,
Ziune und Fassaden Tag und Nacht iiber-
wacht. Sie konnen von der Auswertezen-
trale aus geschwenkt werden. Personen
werden auf eine Distanz von 50 m erkannt.
Die Kameras sind nachttauglich und gegen
Witterungseinfliisse geschiitzt. Uber die
Lautsprecher kann von der Auswerte-
zentrale aus «verbal interveniert» werden.

Personenkontrolle: Die Eingangs-
schleuse fiir die Personenkontrolle befindet
sich in einem fiir diesen Zweck eingerich-
teten Container. Sie bietet Platz fiir 1 bis
maximal 2 Sicherheitskrifte und eine zu
kontrollierende Person. Die Eingangskon-
trolle steht in Sprechverbindung mit der
Auswertezentrale und verfligt iiber einen
Uberwachungsmonitor. B

Fritz Treib,

Oberstlt i Gst,
Kommando Infan-
terie-Ausbildungs-
zentrum Walenstadt/
St. Luzisteig,

{ 8880 Walenstadt.

908000000000 000000000000000 000000000

ASMZ Nr. 11/2000 29




	Überwachungssystem für Objektschutz

